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Zusammenfassung 

Zielsetzung 

Um das immer häufiger diskutierte Thema „Wildbienen“ genauer zu durchleuchten ist es wich-

tig, sich damit zu beschäftigen. Da momentan ein stetiger Rückgang der Artenvielfalt durch 

diverse Einflüsse und Gefährdungen festzustellen ist, sollte die Menschheit über den Schutz 

und die Förderung der Wildbienen mehr informiert werden.  Zielsetzung dieser Arbeit ist es, 

optimale Lebensräume und Futterquellen durch geeignete Pflanzenarten zur Erhaltung 

der Artenvielfalt der Wildbienen zu schaffen. Im theoretischen Teil wurde bewusst auf den 

Nutzen der Bestäuber für die Landwirtschaft eingegangen. 

Allgemeines 

Wildbienen gehören innerhalb der Insektenordnung der Hautflügler zur Familie der Bie-

nen. Die Mehrheit der Arten sind Einzelgänger und lebt solitär. Sie bevorzugen vor allem 

warme und trockene Witterungsverhältnisse und Blühflächen mit den geeigneten Futter-

pflanzen.  

Versuchsaufbau 

An zwei unterschiedlichen Standorten wurde jeweils eine Blühfläche angelegt und ein In-

sektenhotel direkt daneben platziert. Durch das darauffolgende Monitoring konnte Auf-

schluss über die Häufigkeit von Blütenbesuchen durch verschiedene Wildbienenarten auf 

die ausgewählten Futterpflanzen und Insektenhotels dokumentiert werden. Weiters 

zeigte sich, welche Futterpflanze von der jeweiligen Wildbienenart am meisten bevorzugt 

wird. 

Ergebnis 

Das Ergebnis unseres Versuches zeigt, dass auf höheren Lagen deutlich weniger Artenviel-

falt der Wildbienen herrscht. Darüber hinaus konnten wir feststellen, dass der Standort, 
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das Klima und die Witterungsbedingungen einen enormen Einfluss auf die Flugaktivitäten 

haben.  
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5 Schlussfolgerungen und Ausblick 

Nach der vollständigen Auswertung des Wildbienenmonitorings ist klar zu erkennen, dass 

ein enormer Unterschied bezüglich der Artenvielfalt, des Standortes und Klimas vorliegt. 

Weiters konnten wir unsere Vermutung, dass in höheren Lagen weniger Artenvielfalt 

herrscht, durch unseren Versuch, belegen.  

In Anbetracht der Diagramme lässt sich schließen, dass die Wildbienen vermehrt den Rot-

klee besuchen. Die Auswertungen beider Blühflächen zeigen auch, dass speziell die Sand-

bienen ausschließlich den Mohn anfliegen und die Steinhummel hingegen nur die Korn-

blume.  

 

 

 




